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trolle aus. Sie nutzen in ihrer Tätigkeit die Kontrollergeb­
nisse der Organe der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion und 
fördern die Entwicklung der Volkskontrolle.

(7) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Organe er­
füllen die ihnen übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet der 
Landesverteidigung, einschließlich der Zivilverteidigung, und 
der Sicherheit und Ordnung auf der Grundlage der Rechts­
vorschriften.

(8) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Organe leiten 
und planen die sozialistische Wehrerziehung in ihrem Ver­
antwortungsbereich. Sie fördern die Bereitschaft und die Fä­
higkeit der Bürger zur Verteidigung des sozialistischen Va­
terlandes. Die Räte der Bezirke, Kreise und Stadtbezirke ko­
ordinieren die Tätigkeit der Betriebe, Kombinate, Einrichtun­
gen, Genossenschaften und der gesellschaftlichen Organisatio­
nen auf diesem Gebiet.

§3

(1) Die örtlichen Volksvertretungen haben in Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes alle territorialen Möglichkeiten und 
Reserven auszunutzen und für die Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen wirksam zu machen. Sie organisie­
ren die umfassende Mitwirkung der Bürger, fördern allseitig 
ihre Initiative, ihren Ideenreichtum, ihr Organisationstalent 
und ihre hohe Einsatzbereitschaft und unterstützen den so­
zialistischen Wettbewerb. Dabei arbeiten sie unmittelbar mit 
den Gewerkschaften zusammen, stimmen wichtige Aufgaben, 
insbesondere des Volkswirtschaftsplanes, mit ihren Vorständen 
ab und informieren sie über den Stand der Durchführung der 
staatlichen Aufgaben. Sie wirken mit den Ausschüssen der 
Nationalen Front zusammen.

(2) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Organe ge­
währleisten, daß die Bürger ihre Rechte auf Mitwirkung bei 
der Vorbereitung und Durchführung staatlicher Aufgaben um­
fassend wahrnehmen können. Sie organisieren die rechtzei­
tige und gründliche Information der Bürger über staatliche 
Beschlüsse und Maßnahmen sowie den Stand ihrer Verwirk­
lichung. Sie haben die Eingaben der Bürger, ihre Vorschläge 
und kritischen Hinweise unverzüglich zu bearbeiten, zu be­
antworten, auszuwerten und daraus für ihre Tätigkeit erfor­
derliche Schlußfolgerungen zu ziehen.

(3) Die Volksvertretungen der Städte und Gemeinden orga­
nisieren gemeinsam mit den Ausschüssen der Nationalen 
Front den Wettbewerb in den Wohngebieten, Städten und Ge­
meinden.

§4

(1) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Räte arbeiten 
mit den Betrieben, Kombinaten, Genossenschaften und Ein­
richtungen mit dem Ziel zusammen, auf die effektivste Weise 
die erforderlichen territorialen Voraussetzungen für deren 
Tätigkeit zur Erfüllung der gesamtstaatlichen Aufgaben zu 
schaffen und dazu gleichzeitig im Rahmen ihrer Verantwor­
tung eine harmonische mit der Entwicklung der Zweige und 
Bereiche abgestimmte politische, ökonomische, kulturelle und 
soziale Entwicklung im Territorium zu gewährleisten. Das be­
trifft insbesondere Fragen der massenpolitischen Arbeit in 
den Wohngebieten, der Entwicklung der Arbeite- und Le­
bensbedingungen, der Standortverteilung der Produktiv­
kräfte, der Entwicklung der Infrastruktur, der rationellen In­
anspruchnahme territorialer Ressourcen, des rationellen Ein­
satzes des Arbeitsvermögens und der sozialistischen Landes­
kultur, einschließlich des Umweltschutzes. Die örtlichen 
Volksvertretungen und ihre Räte unterbreiten hierzu den für 
die Leitung der Zweige und Bereiche verantwortlichen staat­
lichen Organen Vorschläge und treffen in Übereinstimmung

mit den für die Betriebe, Kombinate, Genossenschaften und 
Einrichtungen verantwortlichen zentralen Staatsorganen ver­
bindliche Entscheidungen.

(2) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Räte sind ver­
pflichtet, die Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen für die Werktätigen der in ihrem Terri­
torium befindlichen Betriebe, Kombinate, Betriebsteile, Ge­
nossenschaften und Einrichtungen entsprechend den Möglich­
keiten zu unterstützen und zu koordinieren. Sie sind berech­
tigt, mit den Betrieben, Kombinaten, Betriebsteilen, Genos­
senschaften und Einrichtungen Vereinbarungen zur plan­
mäßigen und effektiven Nutzung solcher Mittel und Kapa­
zitäten zu treffen, die diesen zur Versorgung und Betreuung 
der Werktätigen und zur Entwicklung des geistig-kulturel­
len Lebens zur Verfügung stehen, bzw. entsprechend den 
Rechtsvorschriften Auflagen zu erteilen. Die Vereinbarungen 
bzw. Auflagen sind insbesondere auf die Verbesserung der 
Arbeiterversorgung und der Wohnbedingungen, der Schul­
speisung, des Berufsverkehrs, der Aus- und Weiterbildung, 
einschließlich des polytechnischen Unterrichts, der Kinderbe­
treuung, der Reparatur- und Dienstleistungen, der gesund­
heitlichen und sozialen Betreuung, des Umweltschutzes und 
des Ferien- und Erholungswesens zu richten. Sofern davon 
Rechte der Gewerkschaften berührt werden, sind sie mit den 
zuständigen Gewerkschaftsvorständen bzw. -leitungen abzu­
stimmen.

(3) Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Räte unter­
stützen die Betriebe, Kombinate und Einrichtungen bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben, insbesondere bei der Durchfüh­
rung von Rationalisierungs- und anderen Maßnahmen zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, bei der Einhaltung der 
Arbeitskräftepläne und bei der Produktion von Konsumgü­
tern. Die örtlichen Volksvertretungen und ihre Räte haben 
das Recht, die Verwirklichung der von ihnen getroffenen 
Entscheidungen, die Erfüllung der Pläne der Konsumgüter­
produktion, der Reparaturen und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung, die Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen sowie die Durchführung der 
Auflagen zum rationellen Einsatz und zur Freisetzung von 
Arbeitskräften zu kontrollieren.

(4) Die Betriebe, Kombinate, Betriebsteile, Genossenschaf­
ten und Einrichtungen sind verpflichtet, den örtlichen Räten 
Vorschläge über den gemeinsamen Einsatz von Mitteln und 
Kapazitäten zu unterbreiten.

K a p i t e l  II

Aufgaben und Arbeitsweise 
der örtlichen Volksvertretungen, ihrer Räte, 

Kommissionen und Abgeordneten

§ 5

Arbeitsprinzipien der örtlichen Volksvertretungen

(1) Die örtlichen Volksvertretungen verwirklichen als arbei­
tende Körperschaften durch ihre Tagungen, ihre Räte, ihre 
Kommissionen, durch das Wirken der Abgeordneten in den 
Betrieben, Kombinaten, Genossenschaften und Einrichtungen 
sowie in den Wohngebieten die Einheit von Beschlußfassung, 
Durchführung und Kontrolle,

(2) Die Beschlüsse enthalten die für die Wahrnehmung der 
Verantwortung der örtlichen Volksvertretungen wichtigsten 
Aufgaben und sind für die Bürger verständlich zu gestalten. 
Sie bilden die Grundlage für das einheitliche und koordi­
nierte Handeln der an ihrer Verwirklichung Beteiligten. Die 
Beschlüsse der Volksvertretung sind vom Rat spätestens 
innerhalb von 7 Tagen den für die Durchführung verant­
wortlichen Betrieben und Einrichtungen sowie den Bürgern 
bekanntzumachen.


